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1. Einleitung  

Der Landkreis erstellt jährlich einen Bericht zum Energieverbrauch seiner Liegenschaften. 
Es wird aufgezeigt, wie sich der Gesamtenergiebedarf und die damit verbundenen Kosten 
zusammensetzen. Durch unterschiedliche Nutzung von Gebäuden entstehen nutzungsbezo-
gene Verbrauchsprofile und Kennzahlen. 2014 wurden an strategischen Punkten Zähler in-
stalliert, die es künftig ermöglichen, ein Benchmarking von Gebäuden mit vergleichbarer 
Nutzung auf Basis von aussagefähigen Energiekennzahlen durchzuführen. Ein erstmaliger 
Vergleich ist für das Bilanzjahr 2015 geplant. 

Der Landkreis bezog 2014 seinen Strom für die kreiseigenen Liegenschaften wiederholt zu 
100% aus regenerativer Energie. Erklärtes Ziel ist jedoch nicht, nur den Strombedarf aus 
regenerativen Quellen zu decken, sondern nachhaltig den Energiebedarf zu senken. 

Damit die Wärmeverbräuche verschiedener Jahre unabhängig vom Klima miteinander ver-
glichen werden können, sind neben dem Realverbrauch auch klimabereinigte Verbräuche 
aufgeführt. 

2014 konnten im Vergleich zum Basisjahr 2008 ca. 2.600 MWh Heizenergie eingespart wer-
den – Heizenergie mit der ca. 90 Einfamilienhäuser ein Jahr lang versorgt werden könnten. 
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2. Gesamtentwicklung der Energieverbräuche 
Nachfolgend werden der Energie- und Wasserverbrauch sowie die entstandenen Kosten der 
Liegenschaften des Landkreises für das Jahr 2014 dargestellt. 

 

2.1.  REALVERBRAUCH ENERGIE UND WASSER IM JAHR 2014 

 Verbrauch 2014 Kosten 2014 Preis je Einheit 

Wasser/Abwasser 20.911 m³ 62.733      € 3,0       €/m³ 

Strom 3.077.240 kWh 686.224     € 22,3  Ct/kWh 

Wärme 11.620.618 kWh 650.754     € 5,6  Ct/kWh 

Tabelle 1 

In der Tabelle 1 finden sich die realen Verbräuche für das Kalenderjahr 2014, der reale Preis 
für das Abrechnungsjahr, sowie die daraus errechneten Kosten. Die realen Kosten lagen im 
Kalenderjahr 2014 höher, weil eine Synchronisation an vielen Abnahmestellen zwischen 
Abrechnungs- und Kalenderjahr stattgefunden hat. Damit wurde neben dem Abrechnungs-
jahr auch die Differenz bis Jahresende gezahlt. Künftig kann somit das Abrechnungsjahr ana-
log zum Kalenderjahr bilanziert werden.    

 

2.2.  REALVERBRAUCH UND KOSTEN IM ZEITRAUM 2008-2014 

 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Wasser 

m³ 24.960 24.607 25.366 24.235 22.792 23.739 20.911 

€ 67.800 67.800 65.247 69.293 67.516 68.313 62.733 

Strom 

MWh 3.187 3.279 3.257 3.274 3.270 3.179 3.077 

€ 498.700 509.500 524.052 586.345 593.128 673.229 686.224 

Wärme 

MWh 15.029 14.678 16.655 14.542 14.070 14.513 11.544 

€ 981.315 1.024.931 946.902 946.380 812.783 838.219 650.754 

Gesamtkosten 1.547.815 1.602.231 1.536.201 1.602.018 1.473.427 1.579.760 1.399.711 

Tabelle 2 

Die Übersicht der Jahre 2008-2014 zeigt den tatsächlichen Energieverbrauch sowie die tat-
sächlichen Kosten auf, die sich in Abhängigkeit der jeweiligen Klimalage darstellen. 
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Verbrauchs- und Kostenentwicklung Wärme (real) 
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Diagramm 1 

Verbrauchs- und Kostenentwicklung Strom 

3
.1

8
7

.0
0

0
 k

W
h

3
.2

7
9

.0
0

0
 k

W
h

3
.2

5
7

.0
0

0
 k

W
h

3
.2

7
4

.0
0

0
 k

W
h

3
.2

7
0

.0
0

0
 k

W
h

3
.1

7
8

.5
2

4
 k

W
h

3
.0

7
7

.2
4

0
 k

W
h

0 €

100.000 €

200.000 €

300.000 €

400.000 €

500.000 €

600.000 €

700.000 €

800.000 €

0 kWh

500.000 kWh

1.000.000 kWh

1.500.000 kWh

2.000.000 kWh

2.500.000 kWh

3.000.000 kWh

3.500.000 kWh

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

K
o

st
e

n

V
e

rb
ra

u
ch

Diagramm 2 

Verbrauchs- und Kostenentwicklung Wasser/Abwasser 
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Diagramm 3 
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2.3.  JÄHRLICHE KLIMAFAKTOREN FÜR 2008-2014 
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Kreisgebiet Rotenburg (Wümme) langjähriges Mittel (Potsdam)

Diagramm 4 

Durch eine Klimabereinigung können die Energieverbräuche verschiedener Jahre (zumin-
dest überschlägig) verglichen werden. Der Deutsche Wetterdienst berechnet Klimafaktoren 
flächendeckend für ganz Deutschland und stellt standortbezogene Klimafaktoren für jeden 
Ort zur Verfügung. Das sogenannte Referenzklima auf das langjährige Mittel des neuen Refe-
renzortes Potsdam wird ebenfalls vom Deutschen Wetterdienst errechnet. Mit der EnEV 
2013 wurde der Referenzort von Würzburg auf Potsdam geändert. Die vergangenen Ver-
brauchswerte wurden entsprechend angepasst. Die Witterungsbereinigung erfolgt durch 
das Multiplizieren des gemessenen Jahres-Heizenergieverbrauchs mit dem entsprechenden 
Klimafaktor. Dabei gilt, dass ein Jahr umso wärmer ist, je größer der Klimafaktor ist. 

2.4.  KLIMABEREINIGTER HEIZENERGIEVERBRAUCH FÜR 2008-2014 
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Diagramm 5 

Für das Jahr 2014 bedeutet das eine Heizenergieeinsparung von über 2.600 MWh. Dies ent-
spricht ca. 230.000 m³ Gas – Heizenergie mit der ca. 90 Einfamilienhäuser ein Jahr lang ver-
sorgt werden könnten. Die Kosteneinsparung beträgt mehr als 140.000 €. 
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2.5.  FLÄCHEN- UND ENERGIEANTEIL NACH GEBÄUDEKATEGORIE 
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Diagramm 6 

Gebäude mit gleicher Nutzung werden hier in Gebäudekategorien zusammengefasst. Die 
Berufsschulen, als flächenmäßig größte Gebäudekategorie, verbrauchen den größten Anteil 
an Energie und Wasser. Auffällig ist weiterhin, dass die Verwaltungen den größten Strom-
verbrauch im Verhältnis zur Fläche haben. In den Verwaltungen liegt der Stromverbrauch 
höher, weil hier umfangreiche technische Infrastrukturen installiert sind, wie z.B.  zentrale 
Server. Außerdem ist die technische Ausstattungsdichte je Quadratmeter weitaus höher als 
in Schulen oder sonstigen Gebäuden. 

 

2.6.  ERNEUERBARE ENERGIEN BEI DER ENERGIEVERSORGUNG DES LANDKREISES 

Wärmeversorgung 

In den Gebäuden des Landkreises wird Wärme mit Niedertemperaturkesseln (Öl + Gas) und 
Brennwertkesseln (Gas) erzeugt. Im Sommer 2013 wurde in der Förderschule Rotenburg 
eine Pellets-Heizung installiert und in Betrieb genommen. Die Solarthermie-Anlage zur 
Brauchwassererwärmung in der Sporthalle der Berufsschule Rotenburg belegt einen ver-
gleichsweise geringen Anteil von < 0,5%. 

 

 2010 2011 2012 2013 2014 

Heizöl 545 MWh 600 MWh 383 MWh 479 MWh 227 MWh 

Erdgas 16.655 MWh 13.942 MWh 14.070 MWh 13.685 MWh 10.720 MWh 

Solarthermie 0 MWh 0 MWh 5,4 MWh 5,0 MWh 5,1 MWh 

Pellets 0 MWh 0 MWh 0 MWh 345 MWh 592 MWh 

Tabelle 3  Realverbrauch ohne Klimabereinigung 
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Aufteilung der Energieträger zur Wärmeerzeugung 
 

Diagramm 7 

 

  

Aufteilung der Energieträger zur Stromerzeugung 

Der Landkreis Rotenburg (Wümme) bezieht für seine Liegenschaften seit dem 01.01.2013 
ausschließlich Strom aus regenerativen Quellen. Seither vermeidet der Landkreis zu 100% 
den Ausstoß von CO2 für die Erzeugung von elektrischer Energie. Zum 01.01.2015 wurde ein 
weiterer zweijähriger Vertrag zur Belieferung mit Ökostrom abgeschlossen.  

 

 
Diagramm 8  Strommix 
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2.7.  HAUSHALTSZIELE 2014 

Der Landkreis setzt sich seit 2009 Ziele zur Senkung des Wärmebedarfs für das jeweils fol-
gende Haushaltsjahr. So wurde für die Schulgebäude ein Ziel von 18% und für die Verwal-
tungsgebäude ein Ziel von 14% unter dem Basisjahr 2008 gesetzt. Da Schulen und Verwal-
tungen unterschiedliche Nutzungsprofile haben, werden sie separat voneinander betrachtet. 
Bei den Verwaltungen konnte eine Reduktion um 11%, und bei den Schulen um 17% er-
reicht werden. 2015 soll der Wärmeverbrauch gehalten werden. Die Verbräche sind bereits 
mittels Klimafaktor bereinigt.  
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Ziel 2015
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Bild 1 

Heizkreisverteiler vor 
der Sanierung. 

3. Projektrückblicke 

3.1.  STRASSENMEISTEREI SANDBOSTEL 

In der Straßenmeisterei Sandbostel ist zur Beheizung des 
Verwaltungs- und Werkstattgebäudes eine Öl-Heizung in-
stalliert. Bedingt durch die Lage der Liegenschaft kann dort 
gegenwärtig keine wirtschaftliche Anbindung an das Gas-
netz vorgenommen werden. Die Außenfassade der Stra-
ßenmeisterei wurde 2011 gedämmt. Die Wärmeverteilung 
war jedoch bis zur Sanierung im Jahr 2014 ungeregelt. Le-
diglich von Hand konnte durch die Nutzer eine Anpassung 
der Heizkreistemperatur vorgenommen werden (Bild 1). 
Die neue Regelung passt sich nun den tatsächlichen Klima-
verhältnissen an, und verteilt nur so viel Wärme im Gebäu-
de, wie tatsächlich benötigt wird. Außerdem wurden gere-
gelte Hocheffizienzpumpen installiert, die etwa 80% weni-
ger Strom benötigen (Bild 2). Durch die Verwendung einer 
Web-fähigen Regelung ist es nun möglich, jederzeit den Be-
triebszustand der Anlage von zentraler Stelle im Gebäude-
management einzusehen und anzupassen. Auch kann der 
Heizölvorrat abgefragt werden. Hierzu wurde ein Ultra-
schallsensor zur Heizölniveau-Abfrage installiert und in die 
Regelung eingebunden (Bild 3). 
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Diagramm 11 

Im Diagramm 11 sind die klimabereinigten Heizölverbräu-
che über mehrere Jahre dargestellt. Die Werte für das Jahr 
2015 wurden mittels Gradtagzahlen auf Basis der Verbräu-
che für Januar und Februar 2015 hochgerechnet. Die Mit-
telwerte aus der Zeit vor und nach der Sanierung weisen 
eine Differenz von rund 30.000 kWh aus. Das entspricht ca. 
3.000 Liter Heizöl. Bei einem Heizölpreis von 67 Ct/Liter 
entspricht das einer Kostenersparnis von 2.000 EUR pro 
Jahr. 

 

Bild 2 

Neuer Heizkreisver-
teiler mit Hocheffi-
zienzpumpen und 
Mischventil (links mit 
offener Dämmschale) 

Bild 3 

Füllstandsanzeige für 
Heizöl 
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3.2.  DIVERSE LIEGENSCHAFTEN DES LANDKREISES 

Die zentrale Aufgabe des Energiemanagements besteht darin, die Kosten und Verbräuche 
zur Bereitstellung und Verwendung von Wärme, Strom und Wasser ständig zu erfassen und 
zu bewerten. Derzeit werden alle Liegenschaften des Landkreises anhand der EVU-Zähler 
(Strom, Gas und Wasser) vom Energiemanagement monatlich erfasst. Da es in vielen Liegen-
schaften Gebäude mit unterschiedlicher Nutzung gibt, ist ein aussagefähiger Verglich nahezu 
unmöglich. So sind z.B. an vielen Schulen die Sporthallen an den Heizungsanlagen des Schul-
gebäudes angebunden, oder die Stromzähler erfassen die gesamte Liegenschaft einschließ-
lich der Sporthallen. Erklärtes Ziel ist es jedoch, die Gebäude hinsichtlich ihrer Nutzung in-
nerhalb des Landkreises, aber auch bundesweit vergleichen zu können. Hierfür sollen Ener-
gieverbrauchskennwerte für Wärme, Strom und Wasser errechnet werden. Die Kennwerte 
werden aus den tatsächlich auftretenden Energie- und Wasserverbräuchen bei der Nutzung 
von Gebäuden ermittelt. Sie dienen als Maßstab zur Beschreibung, Beurteilung und zum 
Vergleich des Energie- und Wasserverbrauchs in Gebäuden gleicher Art und Nutzung. 

Um Gebäude mit gleicher Art und Nutzung in Zukunft miteinander zu vergleichen zu können, 
wurden 2014 in nahezu allen Liegenschaften des Landkreises zusätzliche Zähler installiert. 
So wird beispielsweise die Wärme aus dem Schulgebäude zur Sporthalle gemessen, damit 
die Sporthalle für sich bewertet werden kann. Gleiches gilt für Strom und Wasser, hier wur-
den bei Bedarf Unterzähler gesetzt.  Da der Energiebedarf für Warmwasser (z.B. Duschen) 
nicht dem Klima unterliegt, wird auch hier eine separate Messung durchgeführt und bei der 
Kennwertberechnung in Abzug gebracht.  

 

Bild 4 
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4. Energieverbräuche im Einzelnen 
 

Auf den folgenden Seiten werden die Verbräche Wärme, Strom und Wasser/Abwasser der 
einzelnen Liegenschaften vorgestellt. Bei der Wärme werden neben den Realverbräuchen 
auch die klimabereinigten Verbräuche dargestellt. Eine Klimabereinigung wurde für die 
Standorte Bremervörde, Zeven und Rotenburg nach den jeweiligen Klimafaktoren des Deut-
schen Wetterdienstes auf den Referenzmittelwert Potsdam vorgenommen. Hierfür werden 
gleitende 12-Montas-Zeiträume als Quotient der Messstation Potsdam (langjähriges Mittel) 
und den aktuellen Jahresgradtagen für die Standorte Bremervörde, Zeven und Rotenburg 
berechnet. 
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Diagramm 11 

Deutlich zu erkennen ist ein rundweg kälteres Klima in den Regionen um Bremervörde und 
Zeven. In der Region Rotenburg wurde in den vergangenen Jahren ein ca. 5% milderes Klima 
gemessen. Diese lokalen unterschiedlichen Messdaten wurden in den folgenden Auswertun-
gen mit berücksichtigt.   
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4.1.  VERWALTUNGSGEBÄUDE 

Kreishaus Rotenburg 

Gebäudekategorie: Verwaltung Nutzung: Verwaltung, Kantine, Großtagespfl. 

Fläche (BGF): 13.128 m² Baujahr: 1968 (Erweiterung 1989) 

Heizmedium: Erdgas Beheizung: Brennwert-Heizung 

Warmwasserbereitung: Zentr. Gas + Dez. elektr. Sonstiges: Zentraler Server 
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Der Wasserbedarf wird über-
wiegend vom Nutzer bestimmt. 
Auch führen trockene Sommer 
zum Mehrverbrauch, da die Au-
ßenanlagen gewässert werden 
müssen. 

Auch im Stromverbrauch ist ein 
leichter Rückgang zu erkennen. 
Zurückzuführen ist dieser auf die 
Umstellung der Zentralen Ser-
veranlage. Neben dem zentralen 
Server im Kreishaus gibt es nun 
einen Redundanz-Server in der 
Knickchaussee. Hierdurch wurde 
die Leistungsaufnahme am 
Standort Kreishaus reduziert. 
Die Stromkosten sind wegen der 
EEG-Umlage leicht gestiegen. 

Im Klimabereinigten Verbrauch 
ist ein leichter Rückgang zu er-
kennen. Ende 2013 wurde in 
zwei Heizkreisen ein Hydrauli-
scher Abgleich mit Austausch der 
Thermostatventile vorgenom-
men. 
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Kreishaus Bremervörde 

Gebäudekategorie: Verwaltung Nutzung: Verwaltung 

Fläche (BGF): 6.817 m² Baujahr: 1966 

Heizmedium: Erdgas Beheizung: Niedertemperatur-Heizung 

Warmwasserbereitung: Zentr. Gas + Dez. elektr. Sonstiges: -  
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In 2012 gab es am Wassernetz 
eine verdeckte Undichtigkeit. In 
2013 und 2014 hat sich der Was-
serverbrauch wieder auf das 
Übliche eingestellt. 

Auch der Stromverbrauch ist im 
Mittel betrachtet über den Zeit-
raum 2010-2014 rückläufig. Die 
leichte Steigung in 2014 ist auf 
eine ausgefallene Lüftungsanlage 
in 2013 zurückzuführen.  

Der Wärmeverbrauch für das 
Kreishaus in Bremervörde ist im 
Mittel betrachtet nach wie vor 
rückläufig. Hier zeigt sich die in 
2011 optimierte Heizungsrege-
lung.  
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Jobcenter Rotenburg 

Gebäudekategorie: Verwaltung Nutzung: Verwaltung, Archäologie 

Fläche (BGF): 4.087 m² Baujahr: 1966 (Erweiterung 2010) 

Heizmedium: Erdgas Beheizung: Brennwert-Heizung 

Warmwasserbereitung: elektr. dezentral Sonstiges: - 
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Zu erkennen ist die Bauphase in 
2010 sowie der erhöhte Wasser-
bedarf zur Bewässerung der neu 
gestalteten Außenanlage. 

Der Stromverbrauch ist nahezu 
konstant geblieben, obwohl nach 
der Erweiterung in 2010 deut-
lich mehr Arbeitsplätze entstan-
den sind. Der zu erwartende 
Mehrverbrauch wurde unter 
anderem durch neue effiziente 
Beleuchtungs- und Lüftungsan-
lagen kompensiert. 

Nach Fertigstellung der Sanie-
rungs- und Erweiterungsmaß-
nahmen aus 2010 ist eine deutli-
che Verminderung des Wärme-
bedarfs zu erkennen, obwohl die 
Bruttogrundfläche von 1.400m² 
auf 4.000m² vergrößert wurde. 
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Gesundheitsamt Rotenburg 

Gebäudekategorie: Verwaltung Nutzung: Verwaltung 

Fläche (BGF): 1.961 m² Baujahr: 1960 

Heizmedium: Erdgas Beheizung: Niedertemperatur-Heizung 

Warmwasserbereitung: elektr. dezentral Sonstiges: - 
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Der Wasserverbrauch zeigt in 
den letzten drei Jahren keine 
besonderen Auffälligkeiten, und 
bewegt sich im Rahmen des Üb-
lichen.  

Der Stromverbrauch ist nahezu 
konstant geblieben. Gestiegene 
Abgaben und Umlagen (z.B. EEG-
Umlage) erhöhten die Stromkos-
ten. 

Die Heizungsanlage im Gesund-
heitsamt hat im Teillastbetrieb 
einen schlechten Wirkungsgrad. 
Durch das milde Jahr 2014 lief 
die Heizungsanlage sehr häufig 
im Teillastbetrieb mit häufigen 
Taktungen. Hier liegt unter an-
derem die Ursache für den An-
stieg in 2014. 
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Gesundheitsamt Bremervörde 

Gebäudekategorie: Verwaltung Nutzung: Verwaltung 

Fläche (BGF): 2.087 m² Baujahr: 1957 

Heizmedium: Erdgas Beheizung: Brennwert-Heizung 

Warmwasserbereitung: elektr. dezentral Sonstiges: - 
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Der Wasserverbrauch im Ge-
sundheitsamt Bremervörde ist 
rückläufig. Vom EVU zu hoch 
angesetzte Abschlagzahlungen in 
2014 sind Ursache für die erhöh-
ten Wasser- und Abwasserkos-
ten. Eine entsprechende Ver-
rechnung erfolgt 2015. 

Der Stromverbrauch im Gesund-
heitsamt Bremervörde ist rück-
läufig.  

In der witterungsbereinigten 
Darstellung ist zu erkennen, dass 
der Wärmeverbrauch ab 2012 
zurückgegangen ist. Zurückzu-
führen ist dieses auf den in 2011 
durchgeführten hydraulischen 
Abgleich, sowie auf eine Erneue-
rung der Regelung zu Ende 2014. 
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Erziehungsberatungsstelle Bremervörde 

Gebäudekategorie: Verwaltung Nutzung: Verwaltung 

Fläche (BGF): 278 m³ Baujahr: 1860 

Heizmedium: Erdgas Beheizung: Brennwert-Heizung 

Warmwasserbereitung: elektr. dezentral Sonstiges: - 
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In 2014 wurde ein Unterzähler 
für Wasser installiert.  

Der Stromverbrauch ist leicht 
steigend. 

Mit der permanenten Aufzeich-
nung von Verbrauchsdaten für 
Gas wurde erst 2013 begonnen. 
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4.2.  SCHULGEBÄUDE 

Ratsgymnasium Rotenburg 

Gebäudekategorie: Schule Nutzung: Schule mit Sporthalle 

Fläche (BGF): 14.049 m² Baujahr: 1959/1963/1965/1982/2002 

Heizmedium: Erdgas Beheizung: Niedertemperatur-Heizung 

Warmwasserbereitung: Dezentral elektrisch Sonstiges: 0,36 kWp PV-Anlage vorhanden 
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Im Jahr 2011 ist das 13. Schul-
jahr weggefallen. 

Gestiegene Abgaben und Umla-
gen (z.B. EEG-Umlage) sowie der 
Bezug von Öko-Strom erhöhten 
die Stromkosten in den vergan-
genen Jahren, obwohl der Ver-
brauch reduziert werden konnte. 

Die Senkung des Wärmever-
brauchs in 2011 konnte in den 
Folgejahren gehalten werden. In 
2014 wurde zur Einhaltung der 
Trinkwasserhygienevorschriften 
die Bereitstellungstemperatur 
für Trinkwasser in der Sporthal-
le erhöht. 
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St.-Viti-Gymnasium Zeven 

Gebäudekategorie: Schule Nutzung: Schule mit Sporthalle 

Fläche (BGF): 13.687 m² Baujahr: 1955/1966/1978/2002/2010 

Heizmedium: Erdgas Beheizung: Niedertemperatur-Heizung 

Warmwasserbereitung: elektr. dezentral Sonstiges: Brennwertheizung im Neubau 
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Der Wasserverbrauch wird im 
Wesentlichen vom Nutzer be-
stimmt. Damit sind z.B. die Du-
schen der Sporthalle ausschlag-
gebend für den Gesamtver-
brauch der Schule. Die Ab-
schlagszahlungen entsprechen 
nicht dem tatsächlichen Kosten, 
daher sind die Kosten in 2014 
gestiegen.  

Der Strombedarf nach Inbetrieb-
nahme des Neubaus in 2011 
festigt sich auf einem höheren 
Niveau. Gestiegene Abgaben und 
Umlagen (z.B. EEG-Umlage) so-
wie der Bezug von Öko-Strom 
erhöhten die Stromkosten in den 
vergangenen Jahren. 

Durch die neue Regelung konnte 
der reduzierte Verbrauch seit 
2011 gehalten bzw. noch verbes-
sert werden. Die Kostenlinie 
folgt dem tatsächlichen Ver-
brauch. 
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Gymnasium und Berufsschule Bremervörde 

Gebäudekategorie: Schule Nutzung: Schule und Sporthalle 

Fläche (BGF): 22.066 m² Baujahr: 1974/1979 

Heizmedium: Erdgas / Heizöl Beheizung: Niedertemperatur-Heizung 

Warmwasserbereitung: Gas zentral  Sonstiges: - 
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Der Wasserverbrauch ist in 2014 
leicht gestiegen, und wird im 
Wesentlichen vom Nutzer be-
stimmt. Die im Verhältnis zum 
Verbrauch erheblich gestiegenen 
Kosten sind auf vom EVU zu hoch 
angesetzte Abschlagszahlungen 
zurückzuführen. 

 

Die Einsparungen im Stromver-
brauch konnten weiter fortge-
setzt werden. Gestiegene Abga-
ben und Umlagen (z.B. EEG-
Umlage) sowie der Bezug von 
Öko-Strom erhöhten die Strom-
kosten in den vergangenen Jah-
ren. 

Durch Anpassung der Heizungs-
regelung in der Sporthalle konn-
te in 2014 viel Heizöl eingespart 
werden.  
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Außenstelle Berufsschule Bremervörde 

Gebäudekategorie: Schule Nutzung: Schule 

Fläche (BGF): 3.767 m² Baujahr: 1920 

Heizmedium: Erdgas Beheizung: Niedertemperatur-Heizung 

Warmwasserbereitung: dezentral elektrisch  Sonstiges: - 
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Deutlich zu erkennen ist ein 
Rückgang des Wasserver-
brauchs. Die Abschlagszahlungen 
entsprechen nicht den tatsächli-
chen Kosten, daher sind die Kos-
ten in 2014 gestiegen.  

 

Die Einsparungen im Stromver-
brauch konnten weiter fortge-
setzt werden. Gestiegene Abga-
ben und Umlagen (z.B. EEG-
Umlage) sowie der Bezug von 
Öko-Strom erhöhten die Strom-
kosten in den vergangenen Jah-
ren. 

In 2014 ist ein leichter Anstieg 
des Wärmebedarfes festzustel-
len.  Zu viel gezahlte Abschläge 
an das EVU aus 2013 führen in 
2014 zu einer Erstattung und 
somit zu einer deutlichen Kos-
tenreduzierung. 
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Berufsschule Rotenburg 

Gebäudekategorie: Schule Nutzung: Berufsschule mit Sporthalle 

Fläche (BGF): 22.425 m² Baujahr: 1970/1978/1995 

Heizmedium: Erdgas Beheizung: Niedertemperatur-Heizung 

Warmwasserbereitung: zentral Gas  Sonstiges: 0,36 kWp PV-Anlage vorhanden 
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Der Wasserverbrauch wird 
überwiegend vom Nutzer be-
stimmt. Damit sind z.B. die Du-
schen der Sporthalle u.a. aus-
schlaggebend für den Gesamt-
verbrauch der Schule.  

 

Die Einsparungen im Stromver-
brauch konnten durch Optimie-
rungen bei den Beleuchtungs- 
und Wärmeverteilungsanlagen 
leicht fortgesetzt werden. Ge-
stiegene Abgaben und Umlagen 
(z.B. EEG-Umlage) erhöhten die 
Stromkosten in den vergangenen 
Jahren. 

 

Der Wärmebedarf ist seit 2011 
rückläufig. Es sind in 2011 und 
2014 Optimierungsmaßnahmen 
bei der Wärmeverteilung vorge-
nommen worden. 
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Außenstelle Berufsschule Rotenburg 

Gebäudekategorie: Schule Nutzung: Berufsschule 

Fläche (BGF): 3.154 m² Baujahr: 1953 

Heizmedium: Erdgas Beheizung: Niedertemperatur-Heizung 

Warmwasserbereitung: dezentral elektrisch  Sonstiges: - 
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Der Wasserverbrauch wird 
überwiegend vom Nutzer be-
stimmt.  

 

Der Stromverbrauch liegt im 
Mittel bei ca. 32 MWh/a. Gestie-
gene Abgaben und Umlagen (z.B. 
EEG-Umlage) erhöhten die 
Stromkosten in den vergangenen 
Jahren. 

Der Wärmeverbrauch schwingt 
in den vergangenen vier Jahren 
um die 220 MWh/a. 
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Berufsschule Zeven 

Gebäudekategorie: Schule Nutzung: Berufsschule mit Sporthalle 

Fläche (BGF): 18.038 m² Baujahr: 1957/1972 

Heizmedium: Erdgas Beheizung: Niedertemperatur-Heizung 

Warmwasserbereitung: dezentral elektrisch  Sonstiges: WWB Sporthalle zentral Gas 
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Der Wasserkosten sind analog 
zum Verbrauch gesunken. Der 
Wasserverbrauch wird überwie-
gend vom Duschbetrieb in der 
Sporthalle sowie den Mensabe-
trieb bestimmt. 

 

Der Stromverbrauch konnte 
konstant gehalten werden. Ge-
stiegene Abgaben und Umlagen 
(z.B. EEG-Umlage) sowie der 
Bezug von Öko-Strom erhöhten 
die Stromkosten. 

Das Verbrauchsniveau konnte in 
den vergangenen drei Jahren 
gehalten werden. 
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Pestalozzischule Rotenburg 

Gebäudekategorie: Schule Nutzung: Förderschule mit Sporthalle 

Fläche (BGF): 6.925 m² Baujahr: 1978/1981 

Heizmedium: Erdgas Beheizung: Pellets-Heizung/Brennwert Hzg. 

Warmwasserbereitung: zentral Gas  Sonstiges: - 
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Die Wasserkosten sind analog 
zum Verbrauch gesunken. Zu-
rückzuführen ist dieses auf sin-
kende Schülerzahlen, da der 
Wasserverbrauch direkt im Zu-
sammenhang mit der Gebäude-
nutzung steht. 

 

Der Stromverbrauch ist in den 
vergangenen drei Jahren rück-
läufig. Gestiegene Abgaben und 
Umlagen (z.B. EEG-Umlage) so-
wie der Bezug von Öko-Strom 
erhöhten die Stromkosten in den 
vergangenen Jahren. 

In 2014 wurden Einstellungen 
zur besseren Ausnutzung des 
Kondensationseffektes sowie 
Anpassungen an der Wärmever-
teilung vorgenommen. Die Wär-
mekosten konnten durch den 
Einsatz von Pellets deutlich re-
duziert werden. 
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Janusz-Korczak-Schule Zeven 

Gebäudekategorie: Schule Nutzung: Förderschule mit Sporthalle 

Fläche (BGF): 7.176 m² Baujahr: 1975/2000,  Sporth.2005 

Heizmedium: Erdgas Beheizung: Niedertemperatur-Heizung 

Warmwasserbereitung: zentral Gas  Sonstiges: - 
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Die Wasserkosten sind analog 
zum Verbrauch gesunken. Zu-
rückzuführen ist dieses auf sin-
kende Schülerzahlen, da der 
Wasserverbrauch direkt im Zu-
sammenhang mit der Gebäude-
nutzung steht. 

 

 

Der Stromverbrauch konnte 
konstant gehalten werden. Ge-
stiegene Abgaben und Umlagen 
(z.B. EEG-Umlage) sowie der 
Bezug von Öko-Strom erhöhten 
die Stromkosten. 

Der Wärmebedarf ist leicht ge-
stiegen. Hier muss in den kom-
menden Jahren die weitere Ent-
wicklung im Auge behalten wer-
den.  
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Schule am Mahlersberg Bremervörde 

Gebäudekategorie: Schule Nutzung: Förderschule mit Sporthalle 

Fläche (BGF): 4.693 m² Baujahr: 1960,  Sporth. 1982 

Heizmedium: Erdgas Beheizung: Niedertemperatur-Heizung 

Warmwasserbereitung: zentr. Gas, dez. elektrisch  Sonstiges: - 

    

K
LI

M
A

B
E

R
E

IN
IG

T

K
LI

M
A

B
E

R
E

IN
IG

T

K
LI

M
A

B
E

R
E

IN
IG

T

K
LI

M
A

B
E

R
E

IN
IG

T

K
LI

M
A

B
E

R
E

IN
IG

T

5
6

5
.2

9
9

 k
W

h

4
1

9
.9

3
5

 k
W

h

3
0

6
.0

8
2

 k
W

h

3
6

1
.5

1
4

 k
W

h

3
1

7
.5

2
5

 k
W

h

25.606 €

21.859 €

15.823 €

18.384 €

18.299 €

-4.000 €

1.000 €

6.000 €

11.000 €

16.000 €

21.000 €

26.000 €

0 kWh

100.000 kWh

200.000 kWh

300.000 kWh

400.000 kWh

500.000 kWh

600.000 kWh

2010 2011 2012 2013 2014

K
o

st
e

n

V
e

rb
ra

u
ch

Wärme

 

 

7
3

.3
1

5
 k

W
h

7
1

.9
8

6
 k

W
h

7
2

.6
6

1
 k

W
h

7
6

.6
4

7
 k

W
h

7
3

.0
4

1
 k

W
h

13.163 €

14.597 €

15.153 €

19.086 €
18.299 €

-3.000 €

2.000 €

7.000 €

12.000 €

17.000 €

22.000 €

0 kWh

10.000 kWh

20.000 kWh

30.000 kWh

40.000 kWh

50.000 kWh

60.000 kWh

70.000 kWh

80.000 kWh

90.000 kWh

2010 2011 2012 2013 2014

K
o

st
e

n

V
e

rb
ra

u
ch

Strom

 

 

4
2

9
 m

³

4
1

8
 m

³

8
4

8
 m

³

6
6

9
 m

³

4
2

4
 m

³

1.411 € 1.423 €

2.442 €

2.085 €

1.372 €

0 €

500 €

1.000 €

1.500 €

2.000 €

2.500 €

3.000 €

0 m³

100 m³

200 m³

300 m³

400 m³

500 m³

600 m³

700 m³

800 m³

900 m³

2010 2011 2012 2013 2014

K
o

st
e

n

V
e

rb
ra

u
ch

Wasser / Abwasser

 

 

In 2012 hat ein Wasserrohr-
bruch zum erhöhten Wasserver-
brauch geführt. In 2014 normali-
siert sich der Wasserbedarf auf 
das sonst übliche Niveau. 

 

Der Stromverbrauch konnte 
nahezu konstant gehalten wer-
den.  

Deutlich zu erkennen ist ein 
Rückgang des Wärmever-
brauchs. Hintergrund ist die 
verbesserte Dämmung der Au-
ßenhülle. Diese wurde im Rah-
men des Konjunkturpaketes 
aufgebracht. Zum Ende 2014 
wurde eine Sanierung der Heiz-
kreisregelung in der Sporthalle 
begonnen.  
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Kreismusikschule Rotenburg 

Gebäudekategorie: Schule Nutzung: Musikschule 

Fläche (BGF): 1.415 m² Baujahr: 1954 

Heizmedium: Erdgas Beheizung: Niedertemperatur-Heizung 

Warmwasserbereitung: dezentral elektrisch  Sonstiges: - 

    

K
LI

M
A

B
E

R
E

IN
IG

T

K
LI

M
A

B
E

R
E

IN
IG

T

K
LI

M
A

B
E

R
E

IN
IG

T

K
LI

M
A

B
E

R
E

IN
IG

T

K
LI

M
A

B
E

R
E

IN
IG

T

1
7

2
.6

2
8

 k
W

h

1
7

0
.1

3
7

 k
W

h

1
5

4
.7

6
6

 k
W

h

1
7

8
.8

5
1

 k
W

h

1
3

6
.7

0
0

 k
W

h

9.238 €
9.063 €

8.518 €

10.181 €

7.170 €

0 €

2.000 €

4.000 €

6.000 €

8.000 €

10.000 €

0 kWh

50.000 kWh

100.000 kWh

150.000 kWh

200.000 kWh

250.000 kWh

2010 2011 2012 2013 2014

K
o

st
e

n

V
e

rb
ra

u
ch

Wärme

 

 

1
6

.9
9

1
 k

W
h

1
5

.0
8

7
 k

W
h

1
5

.3
7

1
 k

W
h

1
5

.7
4

9
 k

W
h

1
5

.1
0

4
 k

W
h

3.383 €
3.295 €

3.410 €

3.661 € 3.685 €

0 €

500 €

1.000 €

1.500 €

2.000 €

2.500 €

3.000 €

3.500 €

4.000 €

0 kWh

2.000 kWh

4.000 kWh

6.000 kWh

8.000 kWh

10.000 kWh

12.000 kWh

14.000 kWh

16.000 kWh

18.000 kWh

20.000 kWh

2010 2011 2012 2013 2014

K
o

st
e

n

V
e

rb
ra

u
ch

Strom

 

 

1
3

3
 m

³

9
5

 m
³

1
2

6
 m

³

1
1

5
 m

³

9
5

 m
³

358 €

280 €

368 €
352 €

314 €

0 €

50 €

100 €

150 €

200 €

250 €

300 €

350 €

400 €

0 m³

20 m³

40 m³

60 m³

80 m³

100 m³

120 m³

140 m³

2010 2011 2012 2013 2014

K
o

st
e

n

V
e

rb
ra

u
ch

Wasser / Abwasser

 

 

Der Wasserverbrauch unterliegt 
neben dem regulären Schulbe-
trieb auch den Sonderveranstal-
tungen sowie den Anforderun-
gen des Rotenburger Jahrmark-
tes, der auf dem Parkplatz statt-
findet. 

 

Der Stromverbrauch konnte 
nahezu konstant gehalten wer-
den. Gestiegene Abgaben und 
Umlagen (z.B. EEG-Umlage) so-
wie der Bezug von Öko-Strom 
erhöhten die Stromkosten. 

 

Im Mittel ist der Wärmebedarf 
der Kreismusikschule im Be-
trachtungszeitraum konstant. In 
Abhängigkeit von Auslastung 
und Nutzung der Kreismusik-
schule kann der Wärmebedarf 
schwanken.  



E n e r g i e b e r i c h t  2 0 1 4 ______________________________________________________________________Landkreis Rotenburg(Wümme) 

S e i t e  | 31 

4.3.  SONSTIGE GEBÄUDE 

Schülerwohnheim Zeven 

Gebäudekategorie: Sonstige Gebäude Nutzung: Beherbergung und Verwaltung 

Fläche (BGF): 5.900 m² Baujahr: 1970/1964/1980 

Heizmedium: Erdgas Beheizung: Niedertemperatur-Heizung 

Warmwasserbereitung: zentral Gas Sonstiges: - 
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Je nach Auslastung des Schüler-
wohnheims im Nelkenweg zeigt 
sich der Wasserverbrauch der 
vergangenen Jahre. 

Gestiegene Abgaben und Umla-
gen (z.B. EEG-Umlage) sowie der 
Bezug von Öko-Strom erhöhten 
die Stromkosten in den vergan-
genen Jahren, obwohl der Ver-
brauch leicht reduziert werden 
konnte. 

Die Senkung des Wärmever-
brauchs in 2011 konnte in den 
Folgejahren gehalten werden. 



E n e r g i e b e r i c h t  2 0 1 4 ______________________________________________________________________Landkreis Rotenburg(Wümme) 

S e i t e  | 32 

Schwesternschule Zeven 

Gebäudekategorie: Sonstige Gebäude Nutzung: Beherbergung und Verwaltung 

Fläche (BGF): 3.029 m² Baujahr: 1960 

Heizmedium: Erdgas Beheizung: Niedertemperatur-Heizung 

Warmwasserbereitung: zentral Gas  Sonstiges: - 
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Der Wasserverbrauch unterliegt 
überwiegend der Nutzung des 
Gebäudes, und zeigt keinerlei 
Auffälligkeiten. 

 

Trotz Erweiterung der Büroar-
beitsplätze konnte der Strom-
verbrauch ist über die Jahre 
gesehen leicht gesenkt werden. 
Es wurden u. a. Halogen-
Leuchtmittel gegen LED-
Leuchtmittel ausgetauscht. 

 

Der klimabereinigte Wärmever-
brauch im Mittel ist über die 
vergangenen Jahre gesehen 
leicht rückläufig.  
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Bachmann-Museum Bremervörde 

Gebäudekategorie: Sonstige Gebäude Nutzung: Ausstellung, Lager und Verwaltung 

Fläche (BGF): 3.407 m² Baujahr: 1608 

Heizmedium: Erdgas Beheizung: Brennwert-Heizung 

Warmwasserbereitung: zentral Gas  Sonstiges: histor. Gebäude mit 2 Wohnungen 
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Der Wasserverbrauch unterliegt 
überwiegend der Nutzung des 
Gebäudes.  

 

Der Strombedarf ist im Mittel 
leicht steigend und abhängig von 
Öffnungszeiten und Sonderver-
anstaltungen des Museums. 

 

Der Wärmeverbrauch ist in den 
letzten drei Jahren leicht gestie-
gen.   
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Kreisarchiv Bremervörde 

Gebäudekategorie: Sonstige Gebäude Nutzung: Archiv, Lager und Verwaltung 

Fläche (BGF): 1.804 m² Baujahr: 1945/1990 

Heizmedium: Erdgas Beheizung: Brennwert-Heizung 

Warmwasserbereitung: dezentral elektrisch  Sonstiges: - 
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Der Wasserverbrauch unterliegt 
überwiegend der Nutzung des 
Gebäudes. Das Kreisarchiv war 
in den vergangenen Jahren nicht 
ständig besetzt.  

 

Der Stromverbrauch im Kreisar-
chiv ist in den vergangenen Jah-
ren rückläufig.  

 

Im Mittel liegt der Wärmever-
brauch bei ca. 90 MWh/a. Der 
sich ergebende Kennwert von ca. 
50 kWh/m²a ist hinsichtlich der 
Nutzung deutlich unter dem 
Wert von vergleichbaren Gebäu-
den mit gleicher Nutzung. 
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Einsatzleitstelle und Feuerwehrtechnische Zentrale Zeven 

Gebäudekategorie: Sonstige Gebäude Nutzung: Werkstatt, Lehrräume, Verwaltung 

Fläche (BGF):  m² Baujahr: 1980 

Heizmedium: Erdgas Beheizung: Niedertemperatur-Heizung 

Warmwasserbereitung: dezentral Gas  Sonstiges: - 
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Der Wasserverbrauch unterliegt 
überwiegend der Schlauch-
Waschanlage.  

 

Der Strombedarf ist im Mittel 
leicht rückläufig und wird we-
sentlich durch die Klimatisierung 
der Einsatzleitstelle sowie den 
Werkstattbetrieb bestimmt. 

 

Mit der neuen Heizungsregelung 
konnte eine Reduzierung des 
Wärmeverbrauchs erreicht wer-
den.    
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Straßenmeisterei Rotenburg 

Gebäudekategorie: Sonstige Gebäude Nutzung: Werkstatt, Lager, Verwaltung 

Fläche (BGF):  m² Baujahr: 1964/1982 

Heizmedium: Erdgas Beheizung: Niedertemperatur-Heizung 

Warmwasserbereitung: zentral Gas  Sonstiges: Redundanz Rechenzentrum seit 2014
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Der Wasserverbrauch unterliegt 
überwiegend der Fahrzeug-
Waschanlage.  

 

Deutlich zu erkennen der Anstieg 
des Stromverbrauchs in 2014. 
Das neue Redundanz-Rechen-
zentrum des Landkreises wurde 
im März in Betrieb genommen, 
und benötigt für EDV und Klima-
tisierung ca. 50.000kWh jährlich. 

 

Die Reduzierung des Wärmebe-
darfs von 2013 auf 2014 erklärt 
sich durch die Nutzungsände-
rung einiger Räume. Seit 2014 ist 
hier das Redundanz-Rechen-
zentrum des Landkreises unter-
gebracht. Diese Räume brauchen 
nicht mehr beheizt werden.     
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Straßenmeisterei Sandbostel 

Gebäudekategorie: Sonstige Gebäude Nutzung: Werkstatt, Lager, Verwaltung 

Fläche (BGF):  633 m² Baujahr: 1935/1981 

Heizmedium: Heizöl Beheizung: Niedertemperatur-Heizung 

Warmwasserbereitung: dezentral elektrisch  Sonstiges: - 
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Der Wasserverbrauch unterliegt 
überwiegend der Werkstatt-
Nutzung.  

 

Der Stromverbrauch wird we-
sentlich vom Werkstattbetrieb 
bestimmt, aber auch die neuen 
Hocheffizienzpumpen in der 
Heizungsanlagen haben zur Re-
duzierung des Stromverbrauchs 
beigetragen. 

2011 wurde die Außenfassade 
gedämmt. Die marode Regelung 
der Heizungsanlage tilgte den 
Einspareffekt jedoch bis 2013 
auf. 2014 wurde schließlich eine 
neue Heizungsregelung sowie 
eine Möglichkeit zur genauen 
Verbrauchserfassung installiert. 
Der Einspareffekt ist deutlich zu 
erkennen. 

(Siehe auch Seite 10) 
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